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Damen Kreisliga

TSV Berkheim : TSV RSK Esslingen II 
Samstag, 10.12.2022, 18:30 Uhr

Meier macht den Sack zu

Auch dank Maria Meier, welche ungeschlagen blieb, konnte der TSV RSK Esslingen II das
Auswärtsspiel beim TSV Berkheim in der Damen Kreisliga mit 8:4 für sich entscheiden. Die
Heimmannschaft hielt in ihrem 5. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Maria Meier den finalen Punkt holte.

Den Start machten die Doppel. Mössner / Hoffmann verloren ihre Partie gegen Seiz-Hemminger /
Meier unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 7:11, 6:11, 4:11. Petzold / Speidel überzeugten im
Doppel gegen Sohn / Glombik, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen
Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Da gab es nichts zu rütteln. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Auf dem
falschen Fuß erwischte Heike Petzold ihre Gegnerin Marianne Sohn beim eher eindeutigen 3:0-
Gewinn. Da gab es nichts zu rütteln. Keinen Punkt beisteuern konnte Annette Speidel im Spiel
gegen Renate Seiz-Hemminger, das 0:3 verloren ging. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte
Karin Mössner beim 2:3 gegen Anneliese Glombik. Das Spiel verlor Mössner dennoch im 5. Satz.
Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Roswitha Hoffmann ihrer Gegnerin Maria Meier
letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spielerinnen des TSV Berkheim und des TSV RSK Esslingen II. Einen sicheren Punkt für ihr Team
holte anschließend Heike Petzold bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Renate Seiz-Hemminger und
gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte Partie damit
deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Einen Sieg verpasste anschließend Annette
Speidel hingegen beim 1:3 gegen Marianne Sohn. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Karin
Mössner beim 2:3 gegen Maria Meier. Das Spiel verlor Mössner dennoch im 5. Satz. Beachtenswert
war das Resulat des fünften Satzes, den Meier mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich
zwei Punkten gewann. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 3:6. Die gewinnbringende
Taktik fehlte wenig später Roswitha Hoffmann bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Anneliese Glombik von
Beginn an. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim Erfolg von Karin Mössner gegen Renate Seiz-
Hemminger konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass
der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte indes dann
Heike Petzold bei ihrer Pleite gegen Maria Meier. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 4:8 beendet.

Nach nun 5 Niederlagen in Serie heißt es für den TSV Berkheim nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TSV Holzmaden am 27.01.2023 zu punkten. Die Mannschaft des TSV
RSK Esslingen II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TTC
Notzingen-Wellingen am 08.02.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Berkheim

Doppel: Mössner / Hoffmann 0:1, Petzold / Speidel 1:0 
Einzel: H. Petzold 2:1, A. Speidel 0:2, K. Mössner 1:2, R. Hoffmann 0:2 
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 TSV RSK Esslingen II
Doppel: Seiz-Hemminger / Meier 1:0, Sohn / Glombik 0:1 
Einzel: R. Seiz-Hemminger 1:2, M. Sohn 1:1, M. Meier 3:0, A. Glombik 2:0


